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BETREFF: LED-Leuchten

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Marburg beauftragt den Magistrat der
Stadt Marburg die Ergebnisse der bundesweiten Einführungsversuche von LED-
Straßenleuchten bis zum 5. Mai 2009 (Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Ener-
gie, Verkehr) zu sichten und auszuwerten. Wenn sich die behaupteten Vorteile der
LED-Technik bestätigen sollten, sind die Neu- und Ersatzaufstellungen von Straßen-
leuchten ausschließlich mit LED-Technik zu tätigen.

Begründung

Am 15. Februar 2008 fasste die Stadtverordnetenversammlung bei Enthaltung der
FDP-Fraktion mit den übrigen Stimmen des Hauses folgenden Beschluss: „Der
Magistrat wird aufgefordert, die Straßenbeleuchtung punktuell bei manchen Neuin-
stallationen oder im Ausnahmefall probeweise mit LED-Leuchtmitteln auszuführen“.
In der Zwischenzeit haben bundesweit in mehreren Städten Dauerversuche mit
LED-Leuchten stattgefunden. Wenn sich herausstellt, dass die behaupteten Vorteile
der LED-Leuchten den Praxistest bestehen, besteht kein Grund die LED-Leuchten
nur „punktuell bei manchen Neuinstallationen oder im Ausnahmefall probeweise“
anzuwenden. Die LED-Technik sollte dann in Marburg bei Neu- und Ersatzaufstel-
lungen von Straßenleuchten ausschließlich zum Einsatz kommen.
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